
Suchergebnisse: Militärpatrouille

29. Oktober 1918 – Eine Militärpatrouille erschießt neun Matrosen

Kiel - Wilhelmshaven * Die Bewegung radikalisiert sich erst, nachdem die meuternden Matrosen

verhaftet und mit Kriegsgericht und Erschießung bedroht werden.      Jetzt beginnen Tausende in

Kiel für die Befreiung ihrer Kameraden zu demonstrieren. Erst nachdem eine Militärpatrouille

neun Menschen erschießt, wollen die Matrosen die Macht. Die Matrosen wählen den

ersten Soldatenrat in Deutschland und entwaffnen ihre Offiziere. Der Aufstand ist nicht gewalttätig

und erschöpft sich im Hissen von roten Fahnen. 

21. Februar 1919 – Ernst Niekisch gerät in seine eigene Ausgangssperre

München * Zentralratsvorsitzender Ernst Niekisch stellt Ausweise für Personen aus, die von der

nächtlichen Ausgangssperre befreit sind. Sich selbst vergisst er dabei.   Wie er später berichtet,

kontrolliert ihn gegen Mitternacht eine Militärpatrouille auf dem Weg von seiner Arbeitsstätte zum

Hotel. Weil er keinen Ausweis vorlegen kann, bringen ihn die Soldaten trotz seiner Erklärung, wer

er sei, zum Polizeipräsidium. Erst der noch anwesende Polizeipräsident klärt die Situation.

Anschließend begleitet die Patrouille Niekisch zum Hotel. Das war zwar ganz schön peinlich,

zeigt aber immerhin, dass die vom Zentralrat erlassenen Anordnungen befolgt werden.
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